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So langsam rückt das Thema Bildungsprotest auch in den Fokus der grünen Bildzeitung. Nachdem
sich Politiker auf die Seite der Studierenden geschlagen haben, stellt sich nun auch die
Schmierenredaktion der Neuen Presse Hannover verhalten hinter die Protestbewegung, die schon
einige Zeit im Gange ist und bisher von den deutschen Medien zum großen Teil ignoriert wurde.
Die Kommentierung ist dabei sehr ärgerlich, weil es einmal mehr zeigt, dass die Damen und
Herren Redakteure vom Grundploblem nichts verstanden haben.

Am Montag eröffnete Heiko Randermann mit der Botschaft, dass es Zeit für eine Reform-Bilanz
sei.

„Es ist Zeit, eine Bilanz der Universitätreformen zu ziehen – und wo nötig
nachzubessern. Grundsätzlich war der Schritt zu Bachelor und Master richtig.
Deutschlands Universitäten waren in ihrem traditionellen Anspruch, jeden Studenten
zu einem Wissenschaftler erziehen zu wollen, weltfremd geworden. Viele Studierende
wollten und wollen eine akademische Ausbildung, die sie fit für die Berufswelt macht
– den Bachelor. Wer darüber hinaus die wissenschaftliche Arbeit vertiefen wollte,
dem sollte der Master offen stehen. So weit die Theorie, die allerdings in der
Umsetzung handwerkliche Schwächen aufweist. Hier muss nachgebessert werden,
ohne die Universitätsreform in Bausch und Bogen zu verurteilen.“

Heiko Randermann hat nichts verstanden und verdreht die Tatsachen. Die Reform hat nicht etwa
stattgefunden, weil Studierende eine akademische Ausbildung wünschten, die sie fit für die
Berufswelt macht, sondern es war gerade umgekehrt. Die Wirtschaft ist mit ihrem Sprachrohr
Bertelsmann (CHE = Centrum für Hochschulentwicklung) gekommen und hat die Umgestaltung
von Sudiengängen nach dem Bachelor/Master-Prinzip eingefordert, damit möglichst viele billige
Arbeitskräfte relativ schnell dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen. Dabei hat man sogar das
Bundesbildungsministerium übernommen, dem immer noch die Bildungsverweserin Annette
Schavan vorsteht.

In diesem Zusammenhang sollte man noch einmal darauf hinweisen, dass just in dem Moment als
man hier die Einführung zahlreicher Bachelor/Master-Studiengänge abfeierte, die Urheber dieses
Ausbildungsmodells, die Amerikaner, bereits erkannten, dass Bachelor und Master einen
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Akademiker nicht wirklich auf das (Arbeits-)Leben vorbereiten würden. Diese Erkenntnis führte
aber nicht dazu, den europäischen Hochschulzerstörungsprozess mit dem Namen Bologna
aufzuhalten. Im Gegenteil: Zum Turbo-Abi gehört auch ein Turbo-Studium. Bezeichnend ist das
von Randermann hingerotzte Gelaber von Weltfremdheit, was die Ausrichtung deutscher
Universitäten vor Bologna anbelangt.

Es war gerade diese „Weltfremdheit“, die den deutschen Universitätsstandort qualitativ
auszeichnete. Das kann man besonders gut an dem Scheitern der Exzellenzinitiative erkennen. Da
hat man ja versucht, sich dem amerikanischen Modell anzupassen und vor allem über die bessere
monetäre Ausstattung von einzelnen wenigen Instituten einem kranken Bild von Wettbewerb zu
entsprechen. Der Scheiß, dass sich deutsche Universitäten vor allem dem Wettbewerb mit
amerikanischen und chinesischen Hochschulen stellen müssten, stand auch in der Neuen Presse.
Vor einem Jahr etwa. Damals führte Randermann ein Interview mit dem niedersächsischen
Wissenschaftsminister Lutz Stratmann (siehe hier).

Ich habe damals schon darauf hingewiesen, dass das Bestreben nach einer Verbesserung der
internationalen Wettbewerbssituation totaler Unsinn sein muss. Denn die Spitzenuniversitäten der
Ivy-League, zu der unter anderem Harvard zählt, verfügen über Milliarden-Budgets und Haushalte.
Der Sieger der bundesdeutschen Exzellenzinitiative erhält aber gerade einmal 21 Millionen Euro.
Mir scheint, dass Bologna-Politiker und Journalisten wie Heiko Randermann sehr weltfremd reden,
wenn sie über die Universitätsstrukturen vor Bologna spotten, bei denen es übrigens noch
demokratische Mitbestimmung gab, die ja mittlerweile durch unternehmerisches Management
ersetzt wird.

Gegen diese radikale Umgestaltung der Hochschullandschaft nach Maßgabe unternehmerischen
Denkens richtet sich der Protest. Darauf hätte Herr Randermann mit ein bissel Recherche aber
kommen können. Heute lese ich auf Seite eins einen weiteren Kommentar. Diesmal von Nora
Lysk. Sie schreibt, dass man raus aus dem Studienkorsett müsse. Sie meint damit aber nicht, eine
Beendigung des Bachelor/Master Irrsinns, sondern vielmehr die Flexibilisierung von
Studienzeiten.

„Doch so absurd manche studentische Parole ist – wie etwa die Totalabkehr von
international vergleichbaren Abschlüssen –, so wenig glaubwürdig sind
Versprechungen, die am Ende keiner erfüllen kann. Denn Lehrpläne entrümpeln und
das Prüfungsstakkato beenden, das ist Aufgabe der Universitäten. Wenn die die Not
ihrer Studenten wirklich ernst nehmen, dann sollten sie auch den Mut aufbringen,
endlich flexiblere Studienzeiten zu schaffen. Und den Bachelor mitsamt Studenten
aus dem Korsett befreien.“

So ein dummes Zeug. Allein schon die Behauptung, Bachelor und Master seien international
vergleichbar ist nicht nur eine Lüge, sondern auch eine Volksverdummung gigantischen
Ausmaßes. Denn diese Abschlüsse sind nicht einmal vergleichbar innerhalb der deutschen
Kleinstaaterei, die seit der Förderalismusreform Einzug gehalten hat. Gleiches Etikett bedeutet
noch lange nicht gleicher Inhalt. Das sollten Frau Lysk und die Schmierenredaktion der Neuen
Presse erst einmal zur Kenntnis nehmen, wenn es ihnen tatsächlich Ernst damit ist, eine kritische
Bestandsaufnahme in Gestalt einer Reform-Bilanz wagen zu wollen.
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